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Paderborn-Lippstadt
hier – Kassel-Calden dort.
Nur knapp 60 km (!) ent-
fernt wirbt der so viel kriti-
sierte Airport in Nordhessen
schon jetzt um „Kund-
schaft“. Als erstes Flugange-
bot des noch im Bau befind-
lichen neuen Flughafens
wird für den April 2013 eine
Verbindung nach Zypern
vermeldet...

F

Post aus der Ukraine
erhielt jetzt der Patriot. In
dem sehr nett formulierten
handgeschriebenen  Brief
(in deutscher Sprache) erin-
nert Mychajlo, ein 70-jähri-
ger Ukrainer mit deutschem
Urgroßvater, an die stark
von Deutschland geprägte
ukrainische Geschichte.Und
er fragt an, ob denn nicht
vielleicht einer unserer Leser
(„vielleicht ein Rentner oder
eine Rentnerin wie ich“) mit
ihm korrespondieren möge.
Er sei sehr einsam und sehr
arm, aber ein herzlicher
Mensch, so schreibt der ehe-
malige Lehrer aus Lwiw
(ehemals Lemberg). Wer In-
teresse hat, kann sich gerne
in unserer Redaktion mel-
den (Tel.02941/201257)...

F

Und dann ist da noch
der Daniel, unser neuer
100-Liter-Mann. Will hei-
ßen: Jeder Daniel, der in
diesem Jahr den Vogel ab-
schießt (in unserem Verbrei-
tungsgebiet), für den hält
der Patriot 100 Liter frisches
Weissenburger bereit...
Schönes Wochenende!

Georg Böer

Achtung Radfahrer! – Die-
ser Hinweis dürfte künftig
eine ganz neue Relevanz für
unsere Stadt bekommen.
Nämlich dann, wenn die Rö-
mer-Lippe-Route „in Betrieb
geht“. Nächstes Jahr im
Frühjahr ist es soweit. Und
dann, hoffentlich, werden
sie uns „heimsuchen“, die
Rad-Touristen. Von West
und von Ost können sie ihr
Velo direkt durch Lippstadt
lenken (siehe ausführlicher
Bericht). Eine interessante
Perspektive, denn das könn-
te den Tourismus in unserer
Stadt (der sicherlich ausbau-
fähig ist) deutlich ankur-
beln. 50 000 bis 70 000 Rad-
ler werden jährlich auf die-
ser 425 km langen Strecke
zwischen Detmold und Xan-
ten erwartet. Wie viele da-
von bei uns „hängen blei-
ben“, das wird sich zeigen.
Klar ist jedenfalls: Sie sind

herzlich willkommen!...
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Da kommt Freude auf.
Urlaubsfreude. Von unse-
rem heimischen Airport flat-
terte uns jetzt der Sommer-
flugplan 2012 auf den Tisch
(siehe Bericht). 31 Ziele in
sieben Ländern. Die meisten
davon mit Sonnengarantie.
Das ist doch was. Korfu. An-
talya, Burgas, Hurghada...
Interessant dabei: Der Trend
in Richtung Türkei hat sich
weiter verstärkt. „Der Som-
mer wird türkisch“, so mel-
det der Flughafen gar und
verweist auf sechs Flugge-
sellschaften, die viele Non-
stop-Verbindungen in die
Türkei anbieten. Auch zahl-
reiche Sonderziele wecken
die Reiselust; z. B. Südafrika
oder auch eine beeindru-
ckende Excursion auf der
Seidenstraße...

Riskante Finanzgeschäfte: Stadt antwortet auf Stellungnahme von Kayser / Rechnungsprüfungsausschuss berät am 7. Mai nichtöffentlich

Mit Analyse in Widerspruch zum Anspruch gesetzt
LIPPSTADT n Die riskanten
Finanzgeschäfte der Stadt
sorgen nicht nur in der Po-
litik, sondern auch im
Stadthaus weiterhin für
Zündstoff. So reagierte die
Stadt jetzt mit einer Presse-
mitteilung auf die Stellung-
nahme von SPD-Fraktions-
chef Hans-Joachim Kayser,
über die wir in unserer Aus-
gabe von Mittwoch, 25.
April berichteten.

Mit Datum vom 27. Fe-
bruar habe der Rat über
das weitere Vorgehen hin-
sichtlich der Finanzge-

schäfte der Stadt entschie-
den, heißt es in der Presse-
erklärung. „Grundlage da-
für war die Beschlussfas-
sung des Rechnungsprü-
fungsausschusses vom 10.
Februar. Es wurde unter
anderem festgelegt, dass
die Verwaltung in schriftli-
cher Form Stellung zum
Berichtsentwurf der Örtli-
chen Rechnungsprüfung
(ÖRP) nimmt“, heißt es.
Diese Stellungnahme sei
den Mitgliedern des Rech-
nungsprüfungsausschus-
ses Ende März zugegangen.

Nach Vorlage der Stellung-
nahme seitens der Verwal-
tung habe die ÖRP jetzt ei-
nen Abschlussbericht an-
gefertigt, der den Aus-
schussmitgliedern in die-
sen Tagen zugehe. In nicht-
öffentlicher Sitzung werde
der Ausschuss am Montag,
7. Mai, darüber beraten.

Mit der Forderung nach
einer lückenlosen und neu-
tralen Aufarbeitung und
der Feststellung „Gründ-
lichkeit geht bei diesem
Vorgang für uns auf jeden
Fall vor Schnelligkeit“ be-

stätige Hans-Joachim Kay-
ser in seiner „vorläufigen
zusammenfassenden Be-
wertung der einzelnen
Zinsderivate der Stadt Lipp-
stadt“ dieses Vorgehen. Mit
seiner Analyse aber setze er
sich in Widerspruch zu sei-
nem eigenen Anspruch,
heißt es in der Erklärung
der Stadt. Denn Kayser be-
rücksichtige weder die In-
halte der in wesentlichen
Punkten abweichenden
Stellungnahme der Ver-
waltung noch die Ergebnis-
se aus dem Abschlussbe-

richt der ÖRP, der zum
Zeitpunkt seiner Bewer-
tung noch nicht vorlag.
Zahlreiche Behauptungen
in seiner Zusammenfas-
sung seien auf der Basis ei-
nes Entwurfs entstanden
und könnten nicht als ab-
schließendes Urteil ver-
standen werden, so die
Stadt.

Ungeachtet jeglicher
Vorabbewertungen seitens
der Politik werde daher das
im Rat beschlossene Ver-
fahren mit dem Ziel einer
gründlichen Darstellung

aller Aspekte umgesetzt,
betont die Stadt. Eine Dis-
kussion über Konsequen-
zen jeglicher Art könne
erst nach Abschluss dieses
Verfahrens erfolgen.

Abschließend weist die
Stadt darauf hin, dass auf
der Internetseite unter
www.lippstadt.de über die
Finanzgeschäfte infor-
miert werde. Neben einer
zusammenfassenden Dar-
stellung sei dort auch eine
Chronologie des Gesche-
hens seit dem Jahr 2003
einsehbar.

Die Stadt
per pedes
entdecken

LIPPSTADT n  Öffentliche
Stadtführungen bietet die
Stadtinformation Lippstadt
im Mai an folgenden Ter-
minen an: Die Historische
Altstadtführung findet am
Samstag, 5. Mai, Mittwoch,
9. Mai, Samstag, 19. Mai,
und Mittwoch, 23. Mai, je-
weils um 14.30 Uhr statt.
Treffpunkt ist am Rathaus.
Mit dem Fahrrad durch das
südliche Stadtgebiet geht
es bei der Baumradtour am
Sonntag, 20. Mai, um 14
Uhr, ab Rathaus. Anmel-
dung zu dieser Themen-
führung in der Stadtinfor-
mation im Rathaus oder
unter Tel. (0 29 41) 5 85 15.
Die Kosten betragen pro
Person 5 Euro, Kinder und
Jugendliche zahlen 2,50
Euro. Der Museumsgenuss
mit wechselnden Themen
findet am Freitag, 11. Mai
um 15 Uhr im Stadtmu-
seum statt. Die Kosten be-
tragen 5 Euro pro Person.
Anmeldung unter Tel.
(0 29 41) 98 02 59.

Trödel für Kinder
und Teenies

LIPPERODE n  Am Sonntag,
6. Mai, findet in der Schüt-
zenhalle an der Bismark-
straße von 10 bis 14 Uhr
der traditionelle Trödel-
markt mit über 60 Ver-
kaufstischen statt. Angebo-
ten werden Kinder- und
Teeniekleidung, Spielzeug
und Trödel. Auf die Kinder
wartet eine Hüpfburg. Ku-
linarisches gibt es am Ku-
chenbüfett, am Waffel-
stand und am Grill. Der Er-
lös geht an die Ferienfrei-
zeit der Fußballjugendab-
teilung des TuS Lipperode.

Eickelborn tanzt
in den Mai

EICKELBORN n  Das Aufstel-
len des Maibaumes erfolgt
am Montag, 30 April, um
19 Uhr auf dem Dorfplatz,
musikalisch begleitet
durch den Spielmannszug
Anschließend wird in den
Mai getanzt.

Kolpingsfamilie
ist unterwegs

LIPPSTADT n  Zur Besichti-
gung der Brennerei Beck-
mann in Böckum fährt die
Kolpingsfamilie am Diens-
tag, 8. Mai. Abfahrt ist um
14.45 Uhr am Kolpinghaus.
Anmeldung bis Freitag, 4.
Mai, unter Tel. 1 08 48.
Eine Fahrradtour in Rich-
tung Rietberg findet am
Donnerstag, 10. Mai, satt.
Treffpunkt ist um 14 Uhr
am Kolpinghaus.

Volles Haus: (v.v.l.) Marlies Stotz (SPD), die Ini-Schulsprecherin, Sandra Scheck (Piraten), Dagmar Hanses (Grüne), (h.v.l.) Manfred We-
retecki (Linke), Ini-Geschäftsführer Andreas Knapp, Werner Lohn (CDU), Fritz Henneböhl (Ini), Christof Rasche (FDP). n  Foto: Cegelski

Wählt mich, weil...
Ini veranstaltete Podiumsdiskussion mit den Landtagswahlkandidaten

LIPPSTADT n  Der Countdown
läuft – es sind nur noch 16
Tage bis zur Landtagswahl.
Die Schüler des Ini-Berufskol-
legs, die Auszubildenden und
die Teilnehmer der Jugend-
berufshilfe konnten sich ges-
tern im Kasino, bei einer Po-
diumsdiskussion mit den
sechs Landtagswahlkandida-
ten, einen Überblick über die
Wahlprogramme der Partei-
en verschaffen und ihre Fra-
gen an die Kandidaten rich-
ten.

Welche Partei soll ich
wählen? Wieso wurden die
Kopfnoten abgeschafft?
Was tun die Parteien für
Bildung und Arbeit? Wie
stehen sie zum Atomaus-
stieg, wie ist das mit der
Praxisgebühr und warum
werden weiche Drogen
nicht legalisiert? – Das wa-
ren einige Fragen, die den
Jugendlichen unter den

Nägeln brannten und mit
den Politikern diskutiert
wurden. Wichtig, da viele
der Jugendlichen am 13.
Mai zum ersten Mal zur
Wahl gehen. Schließlich
muss man sich mit den
Wahlprogrammen auch
erstmal richtig auseinan-
dersetzen.

Das Thema Arbeit und
Bildung stand ganz oben
auf der Prioritätenliste.
„Gute und fair bezahlte Ar-
beit, nicht Arbeit um jeden
Preis“, forderte Marlies
Stotz (SPD). Unterstützung
erhielt sie von Dagmar
Hanses (Bündnis 90/Die
Grünen), die sich für den
Mindestlohn aussprach

und erklärte, dass Bildung
nicht vom Einkommen der
Eltern abhängen dürfe.
FDP-Landtagskandidat
Christof Rasche forderte
„gleiche Rahmenbedingun-
gen für alle vier Schulfor-
men“, und Werner Lohn
(CDU) sagte, dass jeder eine
Arbeit finden könne, solan-
ge man „willig und lernfä-
hig“ sei. Der Linke-Kandi-
dat Manfred Weretecki for-
derte einen Mindestlohn
von zehn Euro für jeden.
Sandra Scheck (Piraten Par-
tei), die Piraten-Landtags-
kandidaten Stefan-Dirk
Posdzich vertrat, präsen-
tierte ein völlig anderes
Schulkonzept im Bildungs-
bereich: „Wir denken über
ein Schulkonzept ohne No-
ten und in Modulen nach,
in dem man, ähnlich wie
beim Führerschein, ein Mo-
dul besteht, oder nicht.

Knapp, kurz, knackig –

am Ende der Diskussions-
runde brachten die Kandi-
daten ihre Programme auf
den Punkt. FDP-Kandidat
Rasche setzte in seiner Zu-
sammenfassung auf ein
Wahlprogramm mit seriö-
ser Haushaltspolitik, Wer-
ner Lohn (CDU) auf die
„Mitgestaltung von Zu-
kunftschancen“ und SPD-
Kandidatin Stotz will sich
für „eine chancengleiche
Bildungspolitik“ einsetzen.
„Für Kinder, Klima und
Kommunen“, wollen sich
die Grünen starkmachen.
Sandra Scheck plädierte
für politische Transparenz
und die stärkere Einbezie-
hung der Bürger. Linke-
Kandidat Wereteki, sprach
sich für eine sozialere Poli-
tik aus. Jetzt ist es an den
Jugendlichen, am Wahltag
die für sie richtigen Kreuze
auf dem Stimmzettel zu
setzen. n  cc
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